
Aus dem Inhalt

IMPRESSUM

… die Geschäfte sind bereits seit Monaten für Weihnachten dekoriert. Bei 
den verschiedensten Adventmärkten werden Kekse und Punsch verkauft. 
Die Kinderherzen sind voller Vorfreude, Erwartungen und Hoffnungen.  
 

Auch die Mitarbeiter des BAV Schärding hoffen, dass die alljährliche Flut 
an gebrauchtem Verpackungsmaterial nach Weihnachten nicht wie eine 
Riesenwelle über uns hereinbricht. Um Chaos und Überfüllungen bei den 
Sammelbehältern zu vermeiden, richten wir folgende Bitte an dich:

bitte mach, dass heuer ...

	Geschenke in selbstbedruckten oder bemalten Säcken, Topflappen 
oder Einkaufstaschen, ... verpackt werden!

	die Dekoration für den Weihnachtsbaum wieder einmal selber 
gebastelt wird!

	überhaupt auf die eine oder andere Verpackung verzichtet wird!

	auch Geschenke gemacht werden, die keinen Abfall verursachen 
– zum Beispiel: selbstgemachte Gutscheine, Kekse, ... 

Das Team des Bezirksabfallverbandes Schärding!

NS: Basteltipps für abfallarme Geschenke und Verpackungen findest 
du auf unserer Homepage.
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VORWORT

Bgm. Johann Propst, Obmann

Umweltmagazin    Vorwort

Mehr Service für uns alle! 

In den letzten Wochen wurde vom BAV 
Schärding in Zusammenarbeit mit allen 
Gemeinden des Bezirkes Schärding ein 
weiterer Meilenstein in der Abfallent­
sorgung gesetzt. Es wurde allen inter­
essierten Haushalten eine Papiertonne 
zur Verfügung gestellt, um das Altpapier 
kundenfreundlich entsorgen zu können. 
Insgesamt wurden im Bezirk Schärding 
13.000 Behälter zugestellt.

Zu diesem Schritt haben uns insbeson­
dere Kundenfreundlichkeit und aktiver 
Klimaschutz bewogen. Die Papiersamm­
lung vor der Haustür spart Kosten für die 
Entsorgungsfahrten und natürlich auch 
Zeit. Kürzere Entsorgungswege bedeuten 
weniger CO2 Belastung in der Luft.

Ein Grund war aber auch die starke 

Papiersammlung ab Haus
Verschmutzung bei den öffentlichen 
Sammelstellen in den Gemeinden und 
die damit verbunden hohen Reinigungs­
kosten.

Natürlich kann man aber auch wie bisher 
Altpapier und Kartonagen getrennt von­
einander in den Altstoffsammelzentren 
abgeben.

Für Fragen oder Anregungen zu diesem 
oder einem anderem Thema der Ab­
fallwirtschaft steht das Team des BAV 
Schärding gerne zur Verfügung.

Ich wünsche Ihnen allen Frohe Weihna­
chen und ein gutes Neues Jahr 2008!

Ihr BAV Obmann 

BGM Johann Propst

Weniger Verpackungsabfall durch 
den Oö. Mehrweg-Geschenksack

Die  kommunale 
Abfallwirtschaft 
O b e r ö s t e r r e i c h 

und Landesrat Rudi 
Anschober sagen dem 

gesteigerten Abfal­
laufkommen zur 

Weihnachtszeit 
und den Un­

m e n g e n  a n 
verschwende­

tem Geschenk­
papier den Kampf 

an.

Der von den oö. Be­
zirksabfallverbänden initiierte Oö. 
MehrwegGeschenksack aus heimi­
schem Schafwollfilz ist eine umwelt­
freundliche und wiederverwendbare 
Alternative zu herkömmlichen Ge­
schenksverpackungen aus Papier oder 
Kunststoff.

Zehn Prozent mehr Abfall in der Weih-
nachtszeit ist die Tatsache, mit der die 
kommunale Abfallwirtschaft jedes Jahr 
konfrontiert ist. Unzählige Geschenke 

werden gekauft und oft aufwendig 
verpackt. Diese Verpackungen hinter­
lassen nach dem Weihnachtsfest einen 
riesigen Abfallberg, der ganz und gar 
nicht umweltfreundlich ist. 

Mit dem Oö. Mehrweg-Geschenksack 
wird jetzt durch die kommunale Ab­
fallwirtschaft eine abfallfreie Verpac­
kung angeboten, die noch dazu Spaß 
macht. Denn der Geschenksack ist 
individuell gestaltbar und kann so für 
die verschiedensten Anlässe viele Jahre 
immer wieder verwendet werden.

Dass der Geschenksack echt oberöster­
reichisch ist und die Wertschöpfung zu 
100 Prozent auch in Oberösterreich 
bleibt, freut auch Umweltlandesrat 
Rudi Anschober: „Mit dem Kauf eines 
Geschenksackes tut man nicht nur der 
Umwelt einen Gefallen, sondern unter­
stützt außerdem einige sozioökonomi­
sche Betriebe in unserem Land.“ 

Der Geschenksack ist in allen 8 Alt­
stoffsammelzentren  im Bezirk zum 
Preis von 3,– Euro erhältlich, solange 
der Vorrat reicht.



Die Umwelt Profis der 
kommunalen Abfall­
wirtschaft OÖ sammeln 
seit Anfang Juli ge­
brauchte Schultaschen 
und Rucksäcke für Not 
leidende Kinder in Al­
banien.

Auf Initiative unseres 
Verbandes und in Zu­
sammenarbeit mit ORA 
Österreich (Andorf) wur­
de eine Sammelaktion 
der besonderen Art ins 
Leben gerufen. In allen 
OÖ Altstoffsammelzen­
tren wird unter dem Motto Helfen 
Sie Helfen eine Sammelaktion – für 
Schulkinder in Albanien und weiteren 
Ostländern durchgeführt.

Spenden helfen sofort, aber meist nur 
für kurze Zeit. Eine gute Ausbildung 
hilft auf Dauer der Armut zu entkom­
men. Um diese zu erleichtern werden 
seit Juli 2007 Schultaschen und Ruck­
säcke gesammelt. 

Benötigt werden alle noch gebrauchs­
fähigen Schultaschen, Rucksäcke, aber 

Wiederverwendung als Hilfsprojekt

auch Federpennale, Lineale, Spitzer, 
Bleistifte, Wasserfarben etc. (jedoch 
keine Bücher!). Die Organisation 
ORA Österreich (www.ora-austria.
org) organisiert und finanziert den 
Transport der gesammelten Schulta­
schen zu den jeweiligen Kontakten vor 
Ort, wie die Missionsstation der Fran­
ziskanerschwestern in Fushe-Arrez 
(Nordalbanien). Die Missionsschwe­
stern verteilen die Schultaschen an die 
Kinder, die sie dringend brauchen. 

Mehr als 5.000kg (3000 Stk.) an Schul­

Elektro-Kleingeräte richtig sammeln
In den über 180 Altstoffsam­
melzentren (ASZ) in Ihrer 
Nähe können auch Elek­
tro-Altgeräte kostenlos 
abgegeben werden. 
Unsere Umwelt Profis 
zeigen, wie!

Allzu oft, besonders nach 
Weihnachten, verschwinden die 
„Kleinsten“ unter 
den Elektro-Alt­
geräten achtlos im 
Hausabfall. Doch 
dafür sind sie viel 
zu schade! Wir in­
formieren Sie über 
den richtigen Um­
gang mit Kleingerä­
ten, die ausgedient 
haben und umwelt­

gerecht entsorgt werden sollen.

Zu Elektro-Kleingeräten ge­
hören alle Geräte mit einer 
Kantenlänge von weniger als 
50 cm, also fast alle tragbaren 
Elektrogeräte wie Bügeleisen, 

Mixer, PC, Videorekorder und 
elektrisches Werkzeug. Nach 

de r  Sammlung 
im ASZ folgt die 
sachgemäße Ver­
wertung in der 
LAVU AG, wo 
Schadstoffe 
e n t f e r n t 
und der 
s a c h ­
gemä­
ß e n , 
t h e r ­
m i ­
schen 
B e ­
h a n d ­
lung zu­
geführt 
werden. Wertstoffe wie Kupfer, Alu­
minium  oder andere Metalle werden 
als neue Rohstoffe wiedergewonnen.

Umwelttipp

Umweltfreundlichkeit und Quali­
tät bei Schulartikeln ist, ...

• wenn die Hefte aus Recycling­
papier sind

• wenn die Bleistiftmine selten 
bricht, auch wenn er zu Boden 
fällt

• 	wenn Schere, Spitzer und Lineal 
robust sind

• wenn Klebstoffe frei von Lö­
sungsmitteln sind

• 	wenn Solar-Taschenrechner ein 
Umweltzeichen tragen und mit 
Akkus arbeiten

taschen und Zubehör wurden bereits 
an Kinder in Albanien verteilt. Trotz­
dem konnten noch nicht alle Kinder 
mit Taschen versorgt werden. Bitte 
helfen auch Sie mit!

Danke!

Kostenlose Entsorgung für Ihren alten Toaster, Fön, Radio und Co

Umweltmagazin    Schultaschensammlung, Elektroaltgeräte
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Entsorgung von Asbestzement (Eternit)

Die Windel zum Wohlfühlen
Mit dem Wort Baby assoziiert man in 
erster Linie Glück und Zufriedenheit.

Kaum jemand kommt auf die Idee daran 
zu denken, dass ein Baby täglich 6 
bis 7 Windeln verbraucht und das 
über einen Zeitraum von 2 bis 3 
Jahren. Werden Wegwerfwindeln 
verwendet, wiegt der Müll der ge­
samten Wickelzeit eines einzigen 
Babys 1.000 Kilo, der verbrannt 
werden muss! Der Abtransport 
des österreichischen Windelmülls 
würde eine LKW Kolonne von 40 
km ergeben. 

Es gibt eine Alternative, die nicht 
nur umweltfreundlicher, sondern 
auch billiger ist, als der Gebrauch 
von Wegwerfwindeln und diese  
Alternative heißt: Waschbare Hös-
chenwindeln aus Stoff!

Durch modernste Materialien und ausge­
reiftes Design bieten die „Waschbaren“ 
viele Vorteile gegenüber herkömmlichen 
Windeln: Da diese Windeln nicht wie 
Wegwerfwindeln zur Gänze aus Kunst­

stoff bestehen, gewährleisten sie durch 
Luftzirkulation eine angenehme Tempe­
ratur in der Windel.  In Wegwerfwindeln 

wird nachweislich die Hodentemperatur 
erhöht, was eine Ursache für vermehrte 
Unfruchtbarkeit bei Männern darstellt. 

Durch die Möglichkeit des Breitwic­
kelns bei Mehrwegwindeln können 
sich außerdem die Hüftgelenksknochen 

ideal entwickeln. Ein weiterer Vorteil 
der waschbaren Windeln ist der Trage­
komfort. Stoffwindeln aus Baumwolle 

knistern bei den Bewegungen des 
Babys nicht und sind so viel ange­
nehmer und kuscheliger. 

Das überzeugendste Argument für 
die Mehrwegwindel ist aber dann 
doch die Kostenfrage. Höschen­
windeln aus Stoff sind die weitaus 
billigere Variante! Bei Kosten von 
EUR 0,25 pro Wegwerfwindel wird 
das Haushaltsbudget mit einem 
Gesamtbetrag von EUR 1.144 
belastet. Zusätzlich fallen noch 
höhere  Müllgebühren an.

Mehrwegwindeln kosten hingegen 
nur rund EUR 340. Hinzu kom­
men die Kosten für Strom, Was­
ser und Waschpulver. Das ergibt 

eine Gesamtsumme von EUR 505. Man 
sollte auch noch berücksichtigen, dass 
Stoffwindeln nicht nur für das erste Baby 
verwendet werden können und somit die 
Kosten noch einmal verringert werden.

Asbest ist ein Werkstoff, der bereits seit 
2.000 Jahren bekannt ist und aufgrund 
seiner Unbrennbarkeit, Hitzebeständig­
keit und Chemikalienresistenz vor allem 
in den Siebzigerjahren in Industrie, Ge­
werbe und Haushalt eingesetzt wurde.
Seit 1.1.2007 ist Asbestzement gesetzlich als 
gefährlicher Abfall eingestuft. 

Bereits seit 1994 ist das Inverkehrsetzen 
von Asbestzementprodukten für den 
Hochbaubereich verboten. Das Einat­
men von Asbestfasern muss vermieden 

werden, da diese krebser­
zeugende Eigenschaften 
besitzen.

Solange die Asbestzement­
platten unbeschädigt sind, 
kommt es zu keiner Ge­
fährdung.

Was heißt das für den Privat-
haushalt?

Bei Asbestzementproduk­
ten, die vor 1994 installiert 
oder verwendet  wurden, 
sind folgende Maßnahmen 
erforderlich:

•	 Wenn Sie Ihr Dach reinigen wollen, 
dann ist dazu eine Fachfirma zu beauftra­
gen. 

•	 Sollten Sie Ihr Dach wechseln, ist darauf 
zu achten, dass beim Entfernen Stauben­
twicklung vermieden wird (kein Brechen, 
Sägen oder Abwerfen der Dachplatten 
vom Dach). 

•	 Jegliche Wiederverwendung von ge­
brauchten Asbestzementprodukten ist 
verboten!

•	 Der Transport von Asbestzementplatten 
darf nur in bedeckten Behältnissen erfol­
gen. 

Gerne vermitteln wir Ihnen Deponien Ent­
sorgungsfachbetriebe in unserer Region.

Entsorgung von Kleinmengen 

Kleinmengen (bis 100 kg) können in allen 
Altstoffsammelzentren des Bezirkes abge­
geben werden. 

•	 Keine Entsorgung über den Sperrmüll.

•	 Das Vermischen mit Baurestmassen ist 
nicht zulässig.

•	 Größere Mengen dürfen nur in einer ge­
nehmigten Deponie abgelagert werden.

Materialien mit Asbestfasern, die in einem 
Haushalt anfallen können:
•	 Blumenkästen
•	 Leitungsrohre
•	 Dichtschnüre
•	 Nachtspeicheröfen

•	 Bodenbeläge (vor 1990 verlegte PVC-
Beläge mit einer Unterlage aus Asbestpap­
pe), z.B. Floor-Flex-Böden oder Cushion-
Vinyl-Böden.


